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Asthaufen

Mit kleinen, einfachen Projekten können grosse Beiträge zur Biodiversität geleistet werden.

Jetzt im Winter fallen oft grosse Mengen an Holzschnitt und Totholz an. Mit einem
Asthaufen oder «Totholzhaufen» schaffen Sie eines der wichtigsten Naturmodule im
Garten an.

Schnell wird der «tote Haufen» zum wertvollen Lebensraum unzähliger Tiere. Er bietet
sichere Versteckmöglichkeiten, dient als Schlafplatz, Nahrungsquelle und Kinderstube
zugleich.

Mit einem Totholzhaufen lassen sich beispielsweise «Problembereiche» wie z.B. schattige
Stellen unter Bäumen beleben und gestalten.

Tiere, welche im und um den Totholzhaufen zu finden sind:

Igel, Eidechsen, Vögel, Käfer, Frösche. Spitzmäuse (wertvolle Schneckenfresser!), Regenwürmer, Asseln, Florfliegen (Läusefresser), Wildbienen,
Libellen, Wespen, Glühwürmchen, Häuschenschnecken, Ohrwürmer, Spinnen, Erdkröten, Molche, Feuersalamander, Blindschleichen, Ringelnattern
und viele mehr.

Minitipp Balkon und Terrasse: auch kleine, einheimische Holzstücke auf dem Balkon oder auf der Terrasse bieten Nistplätz für Wildbienen etc.


